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siährhchen Rowdys geführt : und hieß „ der Maler der schmutzigen
Füben , Man malt am Heben den anarchischen Menschen und die

af sselte Natur : Briganten , verrüfenes Tirmendes Gesindel , wüste

rauhes Fohbzcklült , aufgerogte Gewässer , Gewitter und Sturm .

Kuropa treibt dem Dreiliejährigen Krieg entgegen ,
x 1 T + 19 SteProdukt der hemmungslosen Koheit , dos Das zweiteDieser Krfen war , X NTrauma

ikularismus und des fanatischen Theologengezänks ,

Zusammenfassung der bishe : nn Knt¬Die stärkste und sind ieste l

um eine Art Schlaßpunkt , aber doch auch , wi
Da „11AVICKATÜLTEELEDIG 4

jede ATI , der Anfang von etwas Neuom , Er ist die große Wasser¬
1 1CL TG „ die zwar Weller trennt und verbindet , weshalb seine

Behandlung besser dem nächsten Bande vorbehalten bleibt .

Wis haben geschen , wie der europäische Mensch durch den Sieg
des Nominalismius und durch das große Trauma der Schwarzen Dest

einen ungcheuren Schock erlitt , der sich in cimer mehr als hundert¬

jährigen Psychose entlud , einer Psvcherse der Erwartung ; wie am

it der Mensch der Neuzeit endlichSchlüsse dieser Inkubations !

ans Licht trat : noch unklar , unreif und unsicher , voll Ailayismen ,

Rominiszenzen und Rezidiven , aber schon deutlich sein Wesen ver¬

ratemd , das In einem extremen , exklusiven , scelbstherrlichen Ratio¬

nalismus oder , was dasselbe ist , Sensualismus bestand ; wie er in der

Ruüpatssance die Kunst und die Pl Hosophic , In der Reformation die

Rotisien und den Staat säkularisierte und schließlich zusammen¬

Hasscnd den ersten Versuch machte , die ganze Erscheinungswelt dem

AÜUnende ichtenden . rechnenden Verstande Hrn nlOTUNCHUCN , SICHT EN, TECHNENUdeN GISTAaNUC ZU UNI : PWETIZEN, IN

dum er das sonveräne Wissen als die einzige lceitime Macht prokla¬
mierie , Aber dies alles geschah noch tasıond und unvollkommen .

lich überall in der Tendenz , im Ansatz , Im Entwurf stecken . Bin

Newirtigus greßes Trauma schließt diese Werdeperiode ab , Doshalb

beginnt die wahre Neuzeit erst nach dem Westfälischen Frieden ,

und was wir bisher zu erzählen versucht haben , war nur das Vor¬

wort und Vorspich oleichsam die Prähtstorie der Neuzeit ,

Die folgenden Jahrhunderte bringen dann den definitiven , um - Den neue
rasenden und völlig bewußren Sieg der Verstandeskultur , Sie tra¬

zn daher auch eins viel einheitlichere Siynatur als die bisherigen

ATI



Stufen der Neuzeit : die Kristallisation gedanken werden uns mäch

tiger und klarer , die verdichtenden Persönlichkeiten reicher und

Jahlreicher und die einander ablösenden Lebensstite so scharf gu¬

prägt und umrissen eNntgegentreten , Wi wis dies bisher nur ein cein¬

ziges Mal , nämlich bei der italienischen Hochrenaisance , beabach

ten kontuten .

Der Verstand , der zu Beginn des sechzchnten Jahrhunderts er

wachte und im Laufe des Jahrhundert seine 1 Lerrschaft immer mehr

ausbreitete und befestigte , beginnt um die Wende des Jahrhundert¬

zu stutzen und während der ersten Lälnte des folgenden Jahrhur

derts an sich irre zu werden ; er bemerkt die Widersprüche des Da

seins , die Täuschungen des Daseins , die Leiden des Daseins : Iaute :

Probleme , die sich seiner Auflösung entziehen , und wirft sich aher

malsin die Arme der Religion , Aber er bleibt doch da , Jäßt sich nich :

einfach auslöschen , Wie kann man nun gleichzeitig der Realist und

Verstandesmensch sein , der man nun einmal ist , und der Supra¬

naturalist und homo religiosus , der man doch gerne sein möchte ?

Wie lassen sich diese beiden äußersten Enden zusammenknüpfen .

diese beiden extremsten Gegensätze menschlichen Wesens vor¬

schmelzen ? Mit dieser Frage und dem Versuch , sie zu beantworten .

befinden wir uns bereits mitten in der Barocke ,
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